Lackieren und Vorbereitung
1. Oberfläche in Maserverlauf schleifen (Körnung: 120, 180, 240, 400)
2. Oberfläche mit Tuch leicht anfeuchten (lose Holzfasern stehen dadurch auf)  und trocknen lassen

3. Ganze Oberfläche nochmal sorgfältig schleifen (Körnung: 400)
4. Poren füllen mit Porenfüller/Schnellschleifgrund und wieder schleifen (1-2 Durchgänge)
5. Gegebenenfalls Stellen abdecken (sehr genau arbeiten)

6. Erste Schicht Farbe sehr dünn auftragen (vor allem wenn Schritt 4 ausgelassen)
7. 3 - 6 Schichten Farbe regelmässig, nicht zu dick auftragen und am Schluss gut trocknen lassen. Darauf achten, ob die verwendete Farbe (Zusammensetzung) nass in nass gespritzt werden soll, oder ob die einzelnen Schichten trocknen zu lassen sind. Ausserdem Einschlüsse von Staub etc. verhindern. Falls nötig mal Zwischenschleifen
8. Oberfläche mit grosser Sorgfalt schleifen (Körnung: 600 – 800)

9. Mehrere dünne Schichten Klarlack aufsprühen. Wieder auf Einschlüsse achten und Bildung von Läufern vermeiden. Wenn doch mal Läufer vorkommen, diese mit einem sauberen, fusselfreien Tuch leicht abwischen und nochmal über die Stelle nebeln. Falls nötig mal Zwischenschleifen (1000er – 1200er Nassschliff in kreisender Bewegung)
-> Darauf achten dass sich Lack und Klarlack vertragen!!
10. Klarlack muss immer sehr gut trocknen bevor man weiter arbeiten kann.
Anhaltspunkt: wenn mit der Nase ganz nahe über der Oberfläche keine Lösungsmittelgerüche wahrnehmbar sind ist gut
11. Nassschliff mit 1000er – 1200er (in kreisenden Bewegungen). Danach sollte die Oberfläche lückenlos wie mit einem feinen, grauen Schleier überzogen aussehen

12. Mit geeigneter Politur und z.B. Polierwatte, Lammfell o.ä. polieren. Nicht zu viel Druck ausüben
Allgemeine Hinweise:

Lack und Klarlack sind vor deren Versiegelung anfällig auf Abdrücke und desgleichen. Dies sollte beachtet werden, wenn die Gitarre z.B. zwecks Zwischenschleifen hingelegt wird. Es empfiehlt sich der Bau von entsprechenden Hilfsmitteln!
